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KOMPETENZPROFIL IM INFORMATIK-LEHRAMT (KMK, 2019)
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Unterricht für heterogene 
Lerngruppen gestalten

individuelle Denk-Wege und 
Voraussetzungen adressieren

Visuelle, auditive und haptische 
Repräsentationen verwenden

Unterschiedliche Sprachniveaus 
(leichte Sprache) verwenden

Realisierung von Methoden- und 
Zieldifferenzierung

Möglichkeiten durch Einsatz 
assistiver Technologien im 
Informatikunterricht einschätzen



Kühe von unten nach oben1, 2, 3

EIN KLEINER HISTORISCHER ABRISS (GRAßMANN, 2006, S. 87)

▮ Anschauungsunterricht  Erstes 
didaktisches Konzept der Päd. bei 
Sehbeeinträchtigungen. 

▮ Anschauungsunterricht geht von 
keiner Lichtwahrnehmung aus und 
ist spezifisch und zeitaufwendig. 

▮ Ist Anschauungsunterricht mehr als 
visuell orientierte Normalisierung?

▮ Verwenden blinde Menschen nicht 
ohnehin zweckdienliche 
Surrogate? 

▮ Eine spezifische Didaktik ist nicht 
zeitgemäß und alle profitieren von 
differenzierter Didaktik.
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UNIVERSAL DESIGN FOR LEARNING4

▮ Barrieren entstehen in der Interaktion und sind nicht 
in der behinderten Person verhaftet. 

▮ Es gibt nicht eine fiktive lernende Person, sondern 
viele mit verschiedenen Voraussetzungen

▮ Es geht darum Angebote zu schaffen, um allen 
vergleichbare Lernmöglichkeiten zu geben,

▮ Es ist ein Instrument zur Erstellung von Zielen, 
Methoden, Materialien, die für alle funktionieren, 

▮ Lernende sollen beim Aufbau differenzierter 
Methodenkompetenz unterstützt werden. 
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Das Leistungsniveau soll explizit für alle 
Lernenden gehalten werden.



UDL PRINZIPIEN4
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Multiple means of representation
• options for comprehension
• options for language and symbols
• options for perception

Multiple means of action & expression
• options for executive functions
• options for expression and communication
• options for physical actions

Multiple means of engagement
• options for self-regulation
• options for sustaining effort and persistence
• options for recruiting interest



Bilder: Alexej N. Leontjew5; Jerome Bruner6

TÄTIGKEITSTHEORIE UND ANEIGNUNGSEBENEN

▮ Tätigkeitstheorie (Galperin & Leontjew, 1979)

▮ Überwindung Psychoanalyse und Behaviorismus
▮ Subjektivierung nicht durch passives Einwirken 

...sondern durch aktive Aneignung
▮ Alle Tätigkeiten sind Interaktionen mit individueller 

und sozialer Wirkung

▮ Entdeckendes Lernen (Bruner, 1960)

▮ Aneignungsebenen (Bruner, 1960)
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Bild zu VARK7

LERNTYPEN-MODELL NACH VARK (FLEMING, 2006)

Lerntypen-Studie (Capovilla, 2015)

▮ 400 Informatikstudierende... 
▮ 6% Visuell; 8% Auditiv; 

10% Lesen/Schreiben; 
19% Kinästhetisch; 
6% Bi; 49% Multi.

Einige Fakten (Capovilla, 2015)

▮ Durch die Fähigkeit zur neuroplastischen Adaption 
passen wir uns an die sensorischen Bedingungen an. 

▮ Es gibt keine essenziellen Lerntypen. Es kann aber 
(tätigkeitsbezogene) sensorische Präferenzen geben. 

▮ Multisensorische Angebote werden „tiefer“ 
verarbeitet. 
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REPRÄSENTATIONEN UND ANEIGNUNGSEBENEN
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LESEARTEN / LESESTRATEGIEN (E2R)

Lesen zum Vergnügen: Ganz normales flüssiges Lesen 
mit dem Ziel der groben inhaltlichen Erfassung. 
Aufmerksames Lesen (close reading): Hierbei wird Wort 
für Wort gelesen, um den Inhalt möglichst exakt 
rekonstruieren zu können. 
Verständnislesen: Hierbei wird satzweise mit dem 
Fokus auf den semantischen Inhalt (Bedeutung) 
gelesen (Behördenbriefe, E-Mails etc.).
Scanning: Das systematische Suchen nach Details in 
Texten (Listen, Suchfunktion…).
Skimming: Hierbei wird entlang der optischen Struktur 
des Textes versucht, durch sprunghaftes punktuelles 
Lesen den Inhalt sehr grob zu erfassen. 
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FAKTOREN ZUR LESBARKEIT

Leserlichkeit – Technische Zugänglichkeit:
▮ Faktoren die sich auf das Lesegut beziehen: Kontrast, 

Schriftart, Größe, Schnitt, Blocksatz, Medienart…
▮ Faktoren die sich auf die lesende Person beziehen: 

Sehschärfe, Kontrast, Blendung, Farbe, Gesichtsfeld…
Lesbarkeit – Linguistische/Inhaltliche Zugänglichkeit:
▮ Eignung hinsichtlich der Lesestrategie
▮ Zielgruppen-orientierte Sprache
▮ Konsistente Struktur (Überschriften, Absätze…)
▮ Komplexitätsgrad der Satzkonstruktionen
▮ Angemessene Wortwahl, Abkürzungen…
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Bilder (v.o.n.u): ENIAC 19469; Film „War Games10 (1983); Macintosh GUI11; Voodoo Kali12

DIE GRAFISCHE BENUTZEROBERFLÄCHE (GUI)8
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▮ Die ersten Computer basierten auf 
linearisierten Nutzungskonzepten.

▮ In den 1980ern etablierte sich die GUI 
und wurde zum Standard für 
handelsübliche Endgeräte. 

▮ Seit den 2000er Jahren wurden die 
GUIs aller Endgeräte weitgehend 
vereinheitlicht. 

▮ Windows, Icon, Menu, Pointer
▮ Begrenzte Anzahl von Elementen und Aktionen 

bei unbegrenzten Kombinationsmöglichkeiten.
▮ Intuitive Führung mit zeigerorientierter 

Maussteuerung, WYSWYG
▮ Trennung von Steuerungs- und Texteingabe.



Bild: Großaufnahme Braillezeile13

SCREEN READER TECHNOLOGIE (CAPOVILLA & GEBHARDT, 2016)
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▮ Speziell für sehbeeinträchtigte Menschen etablierte 
sich die Screen Reader Technologie.

▮ Screen Reader interpretieren, abstrahieren und 
linearisieren Inhalte und Vorgänge am Bildschirm.
▮ Entsprechend den Redundanzen in der GUI ist der Aufwand zur 

Entwicklung von bedienbaren Steuerungskonzepten überschaubar 
und lässt sich inzwischen auf fast alle Endgeräte übertragen.

▮ Das lineare Produkt kann über unterschiedliche 
Ausgabesysteme ausgegeben werden:
▮ … per Sprachausgabe, als linearer Strom 

von akustischen Signalen, 
▮ … per Braille-Zeile, als Strom 

haptischer Zeichen etc.

▮ Bei der Eingabe wird die Daten- und 
Steuerungseingabe unterschieden.



LINEARITÄT UND VISUELLE ORIENTIERUNG

▮ Screenreader abstrahieren und reduzieren den 
Bildschirminhalt in Richtung einer Zeichenkette.

▮ LaTeX wird aufgrund des linearen Charakters zur 
Kommunikation über math. Formeln verwendet. 

▮ Vom linearen Text zur blockbasierten 
Programmierung und wieder zurück. 

▮ Strukturierung – Syntax – Debugging?
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INKREMENTELL, INKLUSIV UND INTERDISZIPLINÄR…
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LERNZIELDIFFERENZIERUNG

▮ Unterschiedliche kognitive Prozessdimensionen 
(Anderson & Krathwohl et al., 2013; Fuller et al., 2007). 

▮ Erinnern  Verstehen  Analysieren  Bewerten

▮ Unterschiedliche Anforderungsniveaus (Roth, 2013)
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SYSTEMATISCHE LERNZIELDIFFERENZIERUNG
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Taktile Karte14; ASCII Uhr15; Koordinatensystem (Helios, 2001, S. 21)

STATISCHE TAKTILE MODELLE

▮ Statische Vollmodelle aus Kunststoff, Kork, Holz…
▮ Taktile Karten, Umrissrelief, ASCII Grafik…
▮ Ausmaß
▮ Abstraktion
▮ Formerfassung
▮ Perspektive
▮ 2D – 3D
▮ …
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LEGO (Eigene Bilder)

DYNAMISCHE MODELLE

▮ Dynamische Modelle lassen sich z.B. aus Alufolie, 
Drahtkleiderbügel, Damenstrumpfhosen, 
Moosgummi… und allen möglichen 
Bastelmaterialien anfertigen. 

▮ Spezifisches Modellierspielzeug: Knete, Sand, Stix…
▮ LEGO erweist sich ausgesprochen flexibel und 

vielfältig bei der Herstellung dynamischer Modelle. 
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MAßGEBLICHE WEBSEITEN

▮ https://sites.google.com/a/augenbit.de/augenbit/home
▮ https://www.augenbit.de/wiki/index.php?title=E-Buch
▮ https://www.isar-projekt.de/neuigkeiten.html
▮ https://www.anderes-sehen.de/weitere-info/schone-

geschenkideen-fur-blinde-kinder/
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